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Nr M Donnerstage den s November lSSt SA Jahrgang
Die freien Hilfskassen

Von den Bestimmungen der Novelle zum Krankenkassm
gesitze welche gegenwärtig den Reichstag beschäftigt er
fahren von dkutschfreisinniger und sozialdemokratischer
Seite diejenigen die heftigste Anfeindung welche die
sreien Hilfskassen betreffen Diese Bestimniungen sind
allerdings ziemlich einschneidender Natur was die Regie
rung auch dadurch anerkannt hat daß sie diese in ihrer
Begründung zum alleinigen Gegenstand einer allgemei

nen Erörterung macht während die Motivirung aller
übrigen Vorschläge lediglich zu den einzelnen Paragra
phen erfolgt ist Die genannten Parteien unterschieben
der Novelle die Tendenz den freien Hilfskassen als ge
setzlichen Kassen den Boden zu untergraben um durchaus
und allgemein an Stelle des Kassenzwangs die Zwang5
kasse zu fetzen Die Regierung verwahrt sich gegen die
sen Vorwurf mit der im Allgemeinen wohlbegründeten
Versicherung daß es sich nur darum handele die durch
freie Kassen Versicherten ebenso günstig zu stellen wie dir
Mitglieder der Zwangskassen Diefe Beschränkung kann

an jetzt umsomehr als vorhanden erachten als die Kom
mission einige über daS Bedürfniß hinausgehende Bistim
mungen eliminirt hat

Das Gesetz von 1883 befreit die Mitglieder freier
Hilfskassen von der Pflicht einer Orts oder Betriebs
kasse oder einer Gcmeindekrankenversicherung beizutreten
unter der Bedingung daß die freien Kassen nicht weniger
leisten als die Gemeindeversicherung am Sitze der freien
Hilfskasse gewährt Das Gesetz hat weiter den freien
Kassen gewisse Privilegien gewährt So sind sie bei der
Verpflichtung enthoben für ärztliche Behandlung und für
Arzneien zu sorgen wenn st dem Kranken drei Viertel
statt der sonst vorgeschriebenen Hälfte des ortsüblichen
Tagtlohms als Krankengeld reichen Mit Rücksicht da
rauf daß bei den freien Kassen der Anspruch auf Bei
träge der Arbeitgeber nicht vorhanden ist sind sie ferner
von der Pflicht Wöchnerinnen zu unterstützen und Sterbe
gelder zu gewähren befreit Endlich haben sie was für
den Vergleich mit den Zwangskaffen sehr wichtig ist das
Recht kränkliche und altersschwache Personen von der
Mitgliedschuft auszuschließen In einzelnen dieser Rechte
erblickt die Regierung eine Beeinträchtigung des Versiche
rungszweckes die durch die Novelle beseitigt werden soll

Es handelt sich vor Allem um eine die Befreiung von
der Zixangskassknzuqehörigkeit bedingende Formalität
Bisher entband der Nachweis daß ein Arbeiter einer
freien Kasse angehörte schlechthin von dem Beitritt zur
Zwangs Versicherung Dies hat wie d e Motive angeben
vielfach Anlaß zu der mißverständlichen Auffassung ge
geben daß die Mitglieder der freien Kassen nicht nur der
Pflicht sondern auch des Rechtes entbehren bcr für den
betreffenden gewerblichen Betrieb am Otte vorhandenen
Zwangskasse bkizutreten Um nun jedem Arbeiter das
ihm zustehende Recht bei jeder Gelegenheit wo er davon
Gebrauch zu machen in der Lage ist zu vergegenwärti
gen hatte die Regierungsvorlage bestimmt daß die Be
freiung vom Bettrag zur Zwangskasse nur auf ausdrück
lichen Antrag des einzelnen Mitgliedes einer freien Hilss

kasse sollte erfolgen dürfen Dieser Vorschlag ist heftig
befehdet worden und es läßt sich auch nicht leugnen
daß der Apparat im Vergleiche zu dem Belehrungszwecke
etwas umständlich ist Man hat nicht mit Unrecht gel
tend gemacht daß der Arbeiter falls er die Stellung
des Antrages aus Unkenntniß oder Versehen unterläßt
wider seinen Willen Mitglied einer Zwangskaffe wird
aus der sich der Austritt nur unter erheblichen Umständ
lichkeiten bewerkstelligen läßt Arbeiter die sich in eine
solche Lige versetzt haben würden in der That einem
sanften Zwang unterliegen in der Zwangskaffe zu bleiben
und der sreien Kasse von der leichter loszukommen ist
Vilet zu sagen Die Kommission hat denn auch unter
Würdigung dieser Gesichtspunkte die Verpflichtung zur
Stellung eines Befreiungsantrages gestrichen und mittelst
einer redaktionellen Aenderung die Zuläfsigkeit der Dop
pelversicherung in einer jede Zweifel ausschließenden
Fassung zum Ausdrucke gebracht Solche freiwillig zur
Zvangsverstcherung tretenden Mitglieder von freien Hilfs
tassen sind auch nicht etwa fo wie überhaupt nicht ver
sicherungspfltchtige Personen anzusehen denen wegen schon

vorhandener Krankheit der Beitritt verweigert werden
kann sie können sich vielmehr jederzeit und unter allen
Umständen d r kraft ihrer Versicherungspflichtigen Beschäf
tigung der Zwangsversicherung anschließen

War dieser Stein des Anstoßes leicht zu beseitigen so
konnte dagegen in Bezug auf Versorgung mit ärztlicher
Hilfe und Arzneien den manchesterlichen und sozialistischen
Opponenten nicht Rechnung getragen werde Es hat
sich unwiderleglich herausgestellt daß die freien Hilfs
kassen im diesem Punkte selbstverständlich dem wichtig
sten in einem Krankenoersicherungswesen weniger leisten
als die obligatorische Versicherung Statistische Erhebun
gen kaben ergeben daß bei den Zwangskassen die Kosten
sür Arzt und Apotheker die Ausgaben nicht etwa für
das halbe nein jür das ganze gezahlte Krankengeld über
steigen Die freien Hilfskassen zahlen aber wie erwähnt
als Entschädigung für nicht gelieferte ärztliche Hilfe und
für nicht verabreich Arzneien nur die Hälfte des Kran
kengeldes Dadurch sind die Mitglieder freier Kassen er
heblich berachtheiligt um so erheblicher als dem Einzel
nen Arzt und Apotheker theuer zu stehen kommen als
Vereinen die sich in Verträgen wenn der Ausdruck ge
stattet ist Engros Preise sichern Die Mehrheit der
Kommission war aus diesen Gründen mit der Regierung
darüber einig daß auch für die freien Hilfskassen dre
Pflicht zu statuiren sei ärztliche Hilfe und Arzneien in
nswr zu gewähren Die Verhandlung über diese Vor
schrift im Reichstage wird voraussichtlich eine pikante
Meinungsverschiedenheit zwischen Mitgliedern der deutsch

sreisinnigen Parte zu Tage fördern Herr Professor
V rchow ist vor wenigen Tagen mit dankenswerther Ent
schlossenheit für die Würde des ärztlichen Standes einge
treten sein Parteigenosse Dr Hirsch hat im Gegentheil
bei der ersten Lesung des Gesetzes Dezember vorigen
Jahres und aus Anlaß der soeben besprochenen Parae
graphen gefragt Liegt es denn nicht nshe daß bei
Pauschalhonorirung der Kassenärzte die nothwendige Folg
ist die Pauschaldchandlung Prvf Virchow wird sich

wohl die Gelegenheit nicht entgehen lassen seinem Frak
tionsgenossen auf diese Verdächtigung des ärztlichen
Standes entsprechend zu dienen

Der dritte streitige Hauptpunkt betrifft die Meldepflicht
Nach dem geltenden Gesetze ist der Arbeitgeber nur ver
pflichtet diejenigen Arbeiter anzumelden welche in die
Gemeinde oder Ortskrankenkasse aufgenommen werden
müssen die Vorlage will a er die Meldepflicht auch in
Bezug auf die Mitglieder der freien Hilfskassen vorschrei
ben Zur Begründung wird auf Unzuträglichkeiten hin
gewiesen die daraus entstanden seien daß es dem Arbeit
geber zu beurtheilen überlassen blieb ob ein Mitglied
einer freien Kasse ausreichend versichert sei Darunter
litten sowohl Orts und Gemeindekassen als Arbeitgeber
Diese weil sie im Falle ungenügender Versicherung er
gänzend einzutreten haben und zwar zunächst auf Kosten
der übrigen Versicherten jene weil die Zwangskassen von
Arbeitgebern welche die Meldung unterlassen haben Er
satz beanspruchen der aber häufig zum Schaden der Kassen
nicht zu erlangen ist

Diese Gründe sind für daS jetzige Gesetz zweifelsohne
von erheblichem Gewichte Nachdem aber die Novelle der
freien Kassen die Pflicht auferlegt Arzt und Arzneien zu
stellen wird es dem Arbeitgeber um vieles leichter werden
zu ermitteln ob eine ausreichende Versicherung vorhanden
ist oder nicht in zweifelhaften Fällen vermag er sich nach
wie vor durch die Anmeldung vor Schaden zu bewahren
Diese Erwägung hat die Commission bestimmt von der
Beengung wie sie die Ausdehnung der Meldepflicht für
die freien Hilfskassen zweifellos zur Folge haben würde
abzusehen und die betreffende Bestimmung der Novelle zu
streichen Ein Gleiches geschah mit einer Vorschrift wel
che die Verwaltungen der sreien Kassen anhalten sollte
von jedem Austritte eines Mitgliedes Meldung zu er
statten

Nach dem Allem wird man nicht ohne Erstaunen die
Klage vernehmen das neue Gesetz sei bestimmt den freien
Hilfskaffen das Lebenslicht auszublasen Wie die Vor
lage von der Commission an den Reichstag gelangt ist
enthält sie nur eine wesentliche Neuerung nämlich das
Gebot für diese Kassen gleich den Zwangskassen für Arzt
und Heilmittel zu sorgen Diese Vorschrift wird lediglich
im Interesse ver Mitglieder erlassen Würde eine der
artige Verpflichtung den Fortbestand der freien Kassen in
Frage stellen was indessen keineswegs der Fall ist fo
wäre damit einfach die Existenz Berechtigung dieser Kassen
verneint

Deutschland
s Berlin 24 November In Gegenwart des

Kaisers fand heute in den Mittagsstunden die feierliche
Fahneneideslcistung der in diesem Herbst bei den Garde
truppen der Garnison B rlin eingetretenen Rekruten statt
Wie alljährlich war hierzu das an der Karlstraße gelegene
große Exerzierhaus des 2 G srderegiments z F der Feier
envprechmd hergerichtet Um den einfachen Felöaltar
hatten die Fahnen und Standartenträger mit den kurz
vor 11 Uhr aus dem königlichen Schlosse abgeholten

Nachdruck verboten

48s Eilt tragisches Geheimniß
Kriminalgelchichte von I Hawthorne

Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
m Newhorkvon

Mc Gloin erkannte daß jeder Widerstand gegen diese
eiserne Geschäftsordnung vergeblich sein würde er ant
wortete gefügig In der 29 Straße W Nr 259

Der Inspektor schrieb die Antworten nieder erhob sich
dann von seinem Sitz und verließ das Gemach

Mc Gloin sah sich zu seiner Ueberraschung abermals
allein Er blickte scheu umher Die Bildnisse der Diebe
und Mörder starrten ihn von den Wänden an und die
unheimlichen Werkzeuge waren deutlich erkennbar Er sah
durch das Fenster in den schnecbedccktm Hof ein kalter
Schauder überlief ihn er räusperte sich und befeuchtete
feine trockenen Lippm Wie lange sollte dies schreckliche
Warten noch dauern Noch war keine Beschuldigung wider
ihn erhoben kein Ankläger ihm gegenüber getreten Mit
aller Gewalt versuchte er sich zu ermannen und neuen
Muth zu fassen Er galt bei seinen Kameraden für einen
kecken Gesellen Jetzt wcllte er zeigen daß er so gut war
wie sein Ruf Wenn Beweise gegen ihn vorlägen würde
man nicht gezögert haben sie vorzubringen Er war auf
einen unbestimmten Verdacht hin festgenommen Darum
kühn der Gefahr entgegen

Leise ging die Thür hinter Mc Gloin auf und Fuß
tritte glitten über den Teppich Zuerst blieb er unbe

weglich da aber Niemand näher kam schaute er ver
stohlen über seine Schulter Ein Mann und ein Knabe
st anden unter der Thür ihn mit forschenden Blicken be
trachtend Keiner sprach ein Wort Anfänglich ließ er
sih die Besichtigung ruhig gefallen dann reizte es ihn
si zu erwidern Doch als er sich umwandte fuhr ihm
ein neuer Schrecken durch die Glieder Die Gesichter
waren ihm nicht unbekannt der Mann wenigstens nicht

das war ja der Pfandverleiher Bernhard Rosenthal
aus der neunten Avenue Mc Gloin stockte der Athem

Die Leute sollten ihn wiedererkennen Konnten sie
dies sie ließen sich nichts merken gaben keinen Laut
von sich vielleicht mißlang der Versuch Mc Gloin
schöpfte neue Hoffnung

In diesem Augenblick trat der Inspektor wieder ein
Er ging auf die beidcn zu und empfing etwas aus des
Knaben Hand Mc Gloin konnte nicht sehen was es war
Rosenthal und der andere zogen sich zurück die Thür
schloß sich leise hinter ihnen Der Inspektor nahm nun
seinen Platz wieder ein und legte einen Gegenstand vor
sich auf den Tisch bei dessen Anblick Mc Gloin das Blut
in den Adern erstarrte Es war ein fünsläufiger Revol
ver mit weißem Griff

Er starrte entsetzt und wie gebannt darauf hin Dann
besann er sich und zwang sich gewaltsam die Augen ab
zuwenden da traf er den Blick des Inspektors der durch
bohrend auf ihm ruhte

Es war ein verhängnißvoller Augenblick Der Kampf
zwischen den beiden Männern begann Der Beamte focht

für Wahrheit und Gerechtigkeit der Gefangene für sein
Leben Die Waffen waren jedoch nicht so ungleich wie
man wohl auf den ersten Blick hätte glauben mögen
Freilich stand dem Inspektor das Ansehen des Gesetzes
zur Seite und der mächtige Vortheil daß Mc Gloin keine
Ahnung hatte was sür Beweise gegen ihn vorlagen und
in wie weit seine Sache schon verloren war Mc Gloin
besaß dagegen den Muth der Verzweiflung und der In
stinkt der Selbsterhaltung belehrte ihn daß noch kein voll
gültiger Schuldbeweis gegen ihn erbracht sein könne weil
man ihn sonst sogleich vor Gericht geführt haben würde
statt ihn erst hier förmlich von allen Seiten zu belagern
War er auch moralisch überführt weil er sich durch seine
innere Bewegung verrathen hatte so galt doch dies Zeug
niß nichts vor den Geschworenen die ihm das Ur
theil sprechen würden Mc Gloin wußte jetzt so gut
wie der Inspektor um welches Verbrechen es sich handle
dieser beharrte darauf durchzusetzen daß Mc Gloin sein
eigener Ankläger wurde doch ebenso unerschütterlich war
Mc Gloins Entschluß seine That nicht einzugestehen
Der feste Wille des einen Kämpfers stand dem des an
deren gegenüber Der Inspektor hatte seinen Angriff bis
ins kleinste überdacht aber Mc Gloin waffaete sich zum
Widerstreit mit aller Hartnäckigkeit die ihm zu Gebote
stand

Treten Sie näher Mc Gloin, begann jetzt der
Inspektor in so ermunterndem Ton daß der Gefangene
fast vergaß auf seiner Hut zu fein Treten Sie näher
ich habe noch mit Ihnen zu reden



Feldzeichen Aufstellung genommen während die einzelnen
Rekrutentrupps unter Führung ihrer Offiziere den wetten
Raum zu beiden Seiten des Altars ausfüllten Zahlreich
waren auch die direkten Vorgesetzten der Truppentheile
erschienen Gegen 11 Uhr erschien der Kaiser in Be
gleitung des Flügeladjutanten vom Dienst vor dem Exer
zterhaufe von der zahlreichst versammelten Menge jubelnd
begrüßt Die Feier vollzog sich dann derartig daß
zunächst die Vereidigung der Rekruten der Truppentheile
des 1 und dann diejenigen der 2 Garde Infanteriedivision
und der Spezialwaffen stattfand In der Pause zwischen
den beiden Vereidigungen begab sich der Kaiser in die
unweit gelegene Kaserne des 2 Garde Regiments z F
wo in der Offizierspeiseanstalt ein einfaches Frühstück ein
genommen wurde

Berlin 24 November Die hiesige brasilianische Ge
sandtschaft bestätigt den Rücktritt des Marschalls
Fonseca

Die ungeheuerliche Behauptung des Kapitäns Bateman
Staatsminister Graf Bis marck habe Lord Salisbury
ersucht die deutsche Emin Expedition abfangen zu lassen
ist bis jetzt unbewiesen geblieben Jetzt kommt ein ange
sehenes englisches Blatt die Morning Post die
häufig Fühlung mit der Regierung hat und versichert
Bateman habe eine Aeußerung wie Dr Peters sie ihm
Mschreibt nicht thun können ohne mit der Wahrheit in
Widerspruch zu gerathen Mr Batemann schreibt sie
d übrigens nicht den Titel Kapitän führt ist niemals

Küste entfernt im Innern jenes
Lheiles gewesen durch welchen die Expedition des Dr

A ers gezogen ist Es ist nicht nur keine Expedition zu
Peters Verfolgung entsandt worden sondern zu jener
A überhaupt keine Flinten noch Sudanesen in
Britisch Ostafrika Mr Bateman ist jetzt der britische
Agent in Taveta aber der Gebrauch den Dr Peters

Namen macht ist ein vollkommen unbe
rechtigter zn demselben Briefe des Dr Peters den
das Deutsche Wochenblatt veröffentlichte fand sich auch
die Behauptung jener Jackson der mit Peters in
Uganda zusammengetroffen war sei aus einem Londoner
Rlub ausballotirt und von der britisch ostafrikanifchen
Gesellschaft entlassen worden Auch das bestrettet die
Morning Post mit dem Zusatz Die einzige Verbin

dung die zwischen Mr Jackson und Dr Peters bestand
war ein von Ersterem nach der Hauptstadt von Uganda
entsandtes Schreiben worin er Dr Peters bat auf seine
Ankunft zu warten und ihm eine Unterredung zu ge
statten Nach Empfang dieses Briefes welcher die nahe
Leerstehende Ankunft von Mr Jackson anzeigte beeilte

P ers aus dem Lande herauszukommen aus
Gründen die nicht schwer zu errathen sind

i Berlin 24 November Im Etat des aus
wär tigen Amtes für 1892/Z3 ist bekanntlich eine For
derung für geheime Ausgaben in Höhe von
o00,000 Mark vorgeschlagen während dieser Fonds bis
her nur 48 000 Mark betragen hat In der Presse ist
bisher noch verhältnißmäßig wenig über diese Forderung
gesprochen worden und man wird daraus schließen können
daß sie auf keine unüberwindlichen Schwierigkeiten stoßen
wird Zur Begründung dieser bedeutenden Erhöhung ist
in einer kurzen Bemerkung des Etats auf den durchaus
ungenügenden bisherigen Betrag hingewiesen der um das
Zwanzigfache niedriger sei als die entsprechenden Auf
wendungen anderer Regierungen Eines Hinweises auf
den Welfenfonds enthält sich die Begründung begreiflicher
Weise doch ist es ja allbekannt unv oft genug amtlich
zugegeben daß erhebliche Summen aus diesem Fonds
für geheime Zwecke des auswärtigen Amtes verwendet
worden und daß man nur durch diese Hilfsquellen bisher
in Stand gesetzt war mit einer so geringen Summe aus
zukommen Eine anderwette gesetzliche Regelung der Ver
wendung dieses Fonds steht bekanntlich im preußischen
Landtag nahe bevor und die Vorbedingung dazu ist eben
der Ersatz für die alsdann wegfallenden Zuschüsse zu den
genannten Zwecken des auswärtigen Amtes Schon der
allseitige Wunsch über den Welfenfonds bald zu einer
Verständigung zu kommen wird auch den Reichstag ge
neigt machen das auswärtige Amt mit einer angemessenen

Er stellte seinen Stuhl vor das Fenster das Licht fiel
auf den Gefangenen ihm gegenüber so daß er jeden seiner
Züge und ihren wechselnden Ausdruck genau beobachten
konnte

Sie sind nicht zum erstenmal in Haft Mc Gloin
sagte der Inspektor

Einmal bin ich ertappt worden bet einem kleinen
Diebstahl, entgegnete der andere das Glück war wider
mich den übrigen hätte das ebenso gut Passiren können

Auch der Bande gehörten Sie an welcher neulich
der Fang mit dem Karren gelungen ist

Ich
Sie Healy Banfield und Morrissey vielleicht auch

ondere Können Sie mir sagen wo Sie am dritten des
Monats um elf Uhr Abends waren

Bet dieser rasch gestellten Frage athmete Mc Gloin
ueu befreit auf Das war der Faßdiebstahl in der unteren
fünften Avenue etwas ganz anderes als der Mord War
vies alles so war er gerettet

Ich weiß nicht wo ich war Herr Inspektor sagte
er mit der unschuldigsten Miene von der Welt irgendwo
in der Stadt bet einem Glase Bier

Banfield fuhr den Karren an jenem Abend Sie
Morrisfiy und Healy luden das Faß Rum auf Sie
versetzten dem Schutzmann den Schlag hinters Ohr Erst
vorletzte Nacht haben Sie ja die Geschichte selbst erzählt
daher müssen Sie es noch wissen, sagte der Inspektor in
ruhigem Ton und sah ihm voll ins Gesicht

Mc Gloin wurde roth unv biß sich auf die Lippen

Summe auszustatten für Zwecke deren Betreibung nun
einmal nicht entbehrt werden kann Der geforderte Be
trag bleibt auch so noch erheblich hinter den Aufwen
dungen zurück welche andere großen Staaten für diese
Zwecke mit Zustimmung der Volksvertretung machen

Ueber die neue Einjährtgenprüfung bet der
Versetzung nach Obersekunda lauten die Resoluttoncn des
Berliner Gymnastallehrervereins in der Hauptsache wie
folgt Die neue Einrichtung ist geeignet auf die davon
betroffenen Schüler geradezu schädlich zu wirken da sie
während der gefährlichsten Zeit der körperlichen und gei
stigen Entwickelung eine übermäßige Anstrengung der Kräfte
hervorrufen würde Es steht zu befürchten das durch
die neue Einrichtung tn den Mittelklassen besonders tn
der Untersek ein äußerliches Einpaucken einretßen würde
unter dem wiederum am meisten die in die oberen Klassen
aufsteigenden Schüler leiden würden Diese Bedenken
werden noch dadurch verstärkt daß der neuen Prüfung
nach 3 Jahren eine zweite folgen und die angeführten
Nachtheile sich daher doppelt fühlbar machen würden
Es ist sehr zweifelhaft ob durch die neue Prüfung die
man erwartet ungeeignete Elemente von dem Besuche der
Gymnasien werden abgehalten werden Um dies zu er
zielen müßte die Ertheilung des Einjährigen Zeugnisses
an das Bestehen der Schlußprüfung geknüpft werden
So lange eine derartige Aenderung nicht durchführbar
erscheint empfiehlt es sich an den jetzt geltenden Be
stimmungen über die Ertheilung des Einjährigen Zeug
nisses im Wesentlichen festzuhalten

X I d Berlin 24 November Gestern hat die
Wahl im 11 württembergtschen Reichstags
wahl kreise Hall Oehrtngen stattgefunden Da die
deutsche Partei welche den Wahlkreis bisher besessen auf
die Ausstellung eines Candidaten verzichtet hatte ist der
Demokrat Hartmann ohne ernstlichen Widerspruch gewählt
worden es wurden gegen 7850 demokratische nur 302
klerikale und 1220 sozialdemokratische Stimmen abgegeben
Die kampflose Aufgabe eines Wahlkreises der seine gute
nationale Gesinnung so ost bewährt hatte muß als
ein bedauerlicher Vorgang und schwerer Fehler bezeichnet
werden

R L Berlin 24 November Die Veröffentlichung
des neuen Schulreformplans für die Gymnasien
ste h t wie wir hören in allernächster Zeit bevor Die
Vorschläge der überwiegend humanistischen Siebenerkom
mission sollen danach größtenthetls verworfen sein Der
Unterricht im Lateinischen soll fortan erst tn Tertia der
im Griechischen erst tn Sekunda beginnen Die dadurch
für die unteren Klassen freiwerdende Z it soll auf neuere
Sprachen verwandt werden

Im Reichsanzeiger werden die jetzt beendigten
amtlichen Erhebungen über diediesjährigeErnte
an Roggen und Weizen veröffentlicht Es betrug
davon die Roggenernte an Tonnen 1000 KZ im ge
sammten Reich 6302863 gegen 6998228 im vorigen Jahre
nach vörläufiger und 5867930 nach endgültiger Ermitte
lung und 5804235 im Durchschnitt des Jahrzehnts 1881/90
Der Ertrag an Weizen betrug 1891 3347714 Tonnen
gegen 3S484 83 bezw 3298611 im Jahr 1890 und
2937975 im Durchschnitte des Jahrzehnts Das ist doch
keine besonders schlechte Ernte

Gleiwitz 24 November Der aus Gleiwitz gebürtige
Zugführer Kabsch fiel auf der Station Laband als der
Zug von Gleiwitz nach Breslau sich tn Bewegung setzte
vom Trittbrett herab auf die Schienen er wurde auf der
Stelle getödtet

Neisse 24 November Zehn junge katholische Mäd
chen aus der Umgegend von Neisse haben ihre Heimath
verlassen um sich nach Afrika einzuschiffen Sie werden
dort mit Genehmigung des Bischofs von Alexandrien eine
neue Ordens Niederlassung gründen die sich die
ambulante Krankenpflege zur Aufgabe macht

Wiesbaden 24 November Die Kaiserin Friedrich
trifft dem Rhein Kurier zukolge am Freitag i N Schloß
Friedcichshof bei Cronberg ein wo sie im Direktionsgebäude
kurzen Aufenthalt nimmt

Leipzig 24 November Das Reichsgericht erkannte in
Sachen der vom Redakteur Siwinna in KattowT gegen das

Die Enthüllung von Charlottens wahrem Charakter er
füllte ihn mit Grimm und Scham Daß das Mädchen
ihn von Anfang an zum Narren gehalten hatte war ein
Dolchstich für seine tief eingewurzelte Eitelkeit Bald aber
trieb ihm ein anderer Gedanke alles Blut aus den
Wangen Wenn sie ihn betrogen hatte konnte nicht
jeder seiner Gefährten ein Polizeispion sein

Mc Gloin, fuhr der Inspektor mit fester Stimme
fort Sie stammen aus einer anständigen Familie und
hätten sich Ihren redlichen Unterhalt verdienen können
Statt dessen sind Sie ein Dieb ein Bösewicht geworden
Sie schloffen sich an eine Bande verworfener Menschen
an mit Zechen und Rauben verbrachten Sir Ihr Leben
Sie begingen Diebstähle tn den Straßen tn den Schenken
Sie versuchten alle Dtebeskniffe manchmal mit manchmal
ohne Erfolg

Der Inspektor hielt inne Mc Gloin starrte zu Boden
seine schlimmsten Befürchinngeu wurden wieder wach

Hätten Sie sich damit begnügt Sie wären jetzt
nicht hier Aber Sie gingen noch weiter Sie trachteten
danach für schlimmer für verwegener zu gelten als
Ihre Genossen In einer Nacht begingen Sie ein Ver
brechen

Wohin schweifte Mc Gloins Blick Er sah nicht nach
dem Inspektor sondern an ihm vorüber hinaus auf den
schneebedeckten Hof und Entsetzen malte sich in seinen
Zügen Der Polizeichef saß mit dem Rücken nach dem
Fenster doch mochte er wohl wissen was jetzt draußen
vorging Mc Gloin aber übersah von seinem Platz aus

vorinstanzliche Urtheil eingelegten Revision daß die Berehrunz
des Heiligen Rockes als ein Gebrauch der katholischen Kirche
anzusehen sei wenn auch die Echtheit des Rockes nicht allge
mein anerkannt werde deshalb sei die Revision zu verwerfen

Metz 24 November Das Schwurgericht verurtheilte den
18jährigen Rottenarbeiter D penweiler aus Heßdors zum Tode
wegen Raubmordes

Schweiz
Bern 23 November In der heute unter Vorsitz des

Bundespräsidenten Weltl stattgefundenen Konferenz mit
den Verwaltungen sämmtlicher schweizerischen Eisenbahnen
erklärte derselbe ausdrücklich von den Gesellschaften werde
nichts verlangt werden was mit ihremZWohlstande unver
einbar sei Es wurden lediglich Gegenstände des Sicher
heitsdienstes besprochen strenge Anwendung der Westing
tone Bremsen verbesserter Signaldienst strengerer Bahn
hofsinspektion c Es wurde weder über Legung zweiter
Geleise noch überhaupt über Investitionen welche große
Auslagen erfordern verhandelt Der KantonalvorÜant
des Grüetlisereins im Kanton Schwyz beschloß energischer
einzutreten für den Ankauf der Centralbahn

Frankreich
Paris 23 November Der Martneminister Bar bey

hat den Mitgliedern des Ausschusses für das Flotten
budget eine Denkschrift vorgelegt aus welcher er
sichtlich welche Ziele die französische Admiralität während
d r letzten Jahre verfolgt hat und in welcher der Minister
die künftig zu treffenden Maßnahmen empfiehlt 92 Fahr
zeuge aller Klassen von zusammen 170,789 Tonnen die
eine Ausgabe von 360 Millionen Franken darstellen be
finden sich gegenwärtig in mehr oder minder vorge
schrittenen Bauzustande Bezüglich des Alters und der
Beschaffenheit der Schiffe der französstschen Flotte kommt
der Marineminister zu dem Schluß daß 81 Fahrzeuge

unter Ausschluß der Torpedoboote nämlich 9 ge
panzerte Schlachtschiffe 4 Küstenvertheidigungsfahrzeuge
6 Stationspanzerfregatten 34 Kreuzer 19 Korvetten und
9 Stationskanonenboote innerhalb der nächsten 10 Jahre
als verbraucht oder als veraltet ausrangtrt werden
müssen Von 1892 ab müsfin daher um einen Rückgang
der Flotte zu verhüten alljährlich 8 Fahrzeugs der ver
schiedenen Klassen auf Stapel gelegt werden Für 1892
soll dies mit 7 der Fall sein und zwar 2 Schiachtschiffe
1 Geschwaderkreuzer 1 Klaff 1 Geschwaderkreuzer 3
Klasse 2 Stationskreuzer 2 Klasse und 1 Torpedodepot
schiff Außerdem ist 1 Torpedokreuzer von 900 Tonnen
vorgesehen An Torpedobooten sollen 6 Hochseetorpedo
boote und verschiedene Torpedoboote 1 und 2 Klasse tn
Bau genommen werden die Absicht der Admiralität ist
Ende 1895 34 Hochseetorpedoboote und 228 Torpedo
boote 1 und 2 Klasse flott zu haben Die hervor
stechendsten Züge der 1892 tn Bau zu nehmenden Schiffe
sind Schlachtschiffe Typus Charles Martel nicht über
12,000 Tonnen Schnelligkeit 17 Knoten unter natür
lichem IS unter verstärktem Drucke Panzer 45
Centimeter Aktionsradius 5,00V Meilen zu zehn
Knoten Armirung zwei 30 Centimeter und zwei
27 Centimeter Geschützte acht vierzehn Centimeter
und 26 kleinere Schnellfeuergeschütze Kosten 27 Millionen
Franken Geschwaderkreuzer l Klasse verbesserten Char
ner von etwa 5000 Tonnen Schnelligkeit 18 unter
natürlichem 19 Knoten unter verstärktem Druck Armirung
2 19 Zentimeter Geschütze und 5 14 Zentimeter Schnell
feuerkanonen außer einer noch nicht bestimmten Anzahl
kleinerer Geschütze Geschwaderkreuzer 3 Klasse Typns
verbesserter Forbln von 2204 Tonnen Schnelligkeit 18,5
und 20 Knoten Armirung vier 14 Zentimeter und zwei
10 Zentimeter Schnellfeuerkanonen 8 kleinere Geschütze
Stationskreuzer 2 Klasse von einem neuen Typhus der
die Duchaffaut Kerguelen c zu ersetzen bestimmt ist
von 1700 Tonnen Schnelligkeit 15 und 16 Knoten
Aktionsradius 6000 Meilen zu 10 Knoten Armirung
4 14 Centimeter und 5,65 Zentimeter Schnellfeuerkanonen
6 kleinere Geschütze Kosten 3,250,000 Franken Torpe
dodepotschiff 60 0 Tonnen zum Tragen von 10 Tor
pedobooten Schnelligkeit 18,5 und 19,5 Knoten Aktions

den ganzen Hof Die Thür in der Mauer gegenüber
öffnete sich und drei Männer schritten langsam und
schweigend nach der anderen Thür hinüber Zwei waren
Polizeidiener zwischen ihnen ging mit Handschellen ge
fesselt bleich im Gesicht Mc Gloins früherer Freund und

Genosse Tom Healy Schluß folgt
Wissenschaft Kunst nd Literatur

Herr Hrolf Baughan Stephens der in Diensten
unseres ethnographischen Museums stehende Forscher der z Z
auf Malakka in deutschen Interesse thätig ist hat von dort
interessante Sammlungen nach Berlin gelangen lassen Er
widmet sich dort gegenwärtig der Erforschung der Waldmenschen
der Orang Utan mit welchem Namen man in Europa miß
brä chlich den Chimpanse bezeichnet den man dann auch ganz
falsch noch Orang Utan Schuldmensch schreibt Hr Stephens
unterscheidet 4 Orang Utan Stämme Eingehender erforscht
hat er bisher besonders die Orang Benua deren Waffe das
Blaserohr ist aus dem sie mit großer Gelchicklichkeit den ver
gifteten Holzpfeil entsenden Herr Stephens hat auch spärliche
Reste prähistorischer Höhlenbewohner gefunden Mitgeschickt
hat er u A auch 49 sogenannte Blitzsteine deren Ursprung
und Gebrauch noch nnbekannt ist

Dr Hirt der z Z als chinesischer Zollin pector in
Tanschnt auf Formosa lebt hat sich neuerdings erfolgreich
an einer von Professor Virchow angeregten wissenschaftlichen
Arbeit betheil gt die die alten Beziehungen Chinas zu dem
Kaukalusgebtet betrifft Unter den kaukasischen Alterthümern
deren Erforschung ein Spezialgebiet Birchows ist hatte mau
auch eigenartige Spiegel gefunden die in ihrer Form mit alten
chinesischen Spiegeln übereinstimmen Dr Hirt der im übrigen
viel vom Wechselfieber geplagt worden ist hat nun festgestellt
daß besonders das sarmatische Reitervolk der Alanen die Be
ziehungen zwischen dem Kaukasusgebiet und China vermittele
habe



radius von 9000 Meilen zu 10 Knoten Kosten 10,700,000
Kranken Die Denkschrift enthält serner interessante
Einzelheiten über die Artillerie und die Zukunft die sich
derselben durch die größeren Anfangsgeschwindigkeiten deren

Erreichung jetzt ermöglicht ist eröffnet Dank der
hohen jetzt erreichten Schnelligkeiten kann das 34 cm Ge
schütz vortheilhast durch das 30 cm Ge chütz ersetzt werden
dak nur 45 To wiegt und doch ein Geschoß von 696
Pfund schleudert und das auf beträchtliche Entfernungen
Äen stärksten Panzer zu durchschlagen im Stande ist Be
züglich der von verschiedenen neuen Schiffen erreichten
Schnelligkeit erwähnt die Denkschrift daß man sich trotz
der ausgezeichneten in einzelnen Fällen durch Anwendung
verstärkten Druckes erreichten Erfolge entschlossen habe
sich im Allgemeinen mehr auf den natürlichen Druck zu
verlassen und daß infolgedessen die neuen Panzerschiffe
pLazare Cornot Charlcs Martel und Jauröguiberry
welche unter natürlichem Druck 17 Knoten dampfen sollen
unter verstärktem Druck nur einen Krpten mchc machen
werden

Rußland
Der Regierungsbote läßt sich über die

wirthschaftliche und finanzielle Lage Rußlands wie folgt
aus Die Getreidevorräthe die nach dem erlassenen Aus
fuhrverbote in Rußland verbleiben genügten um die Be
dürfnisse der Bevölkerung bis zur künftigen Ernte zu
befriedigen Da die Bevölkerung der Ackerbau treibenden
Gouvernements aber vom Verkaufe des Getreides lebe
und davon auch Steuern zahle sei ihre Lage in dieser
Hinsicht gegenwärtig besonders schwierig und um ihr zu
helfen feien gegen 60 Millionen Rubel aus den freien
Baarbeständen ves Reichsschatzes angewiesen worden In
Folge der günstigen Realisirung des Reichs Budgets in
den letzten drei Jahren hätten diese Barbestände die be
trächtliche Höhe von 220 Millionen erreicht diese reichten
daher vollständig gleichwie zur Deckung der obengenannten
Bewilligung so auch für die außerordentlichen aus der
selben Quelle zu entnehmenden Ausgaben welche im
Reichs Budget pro 1891 vorgesehen seien, sowie ferner
für die in diesem Jahre vorzunehmende vorzeitige Tilgung
von Reichsschulden Nach der Bestreitung sämmtlicher
rrwähnten Ausgaben müsse sich von den Baarbeständen
des Retchsjchatzes noch ein nicht unbedeutender Rest für
die Erfordernisse des künftigen Jahres erübrigen lassen
wozu sich ferner der Erlös der neuesten dreiprozentigen
Anleihe seiner Bestimmung gemäß verwendet ge
sellen werde Freilich liefen die Retchs Einnahmen in
diesem Jahre weniger befriedigend als im Vorjahre ein
allein da die Voranschläge vorsichtig d h um 43 Mill
niedriger als 1890 aufgestellt seien dürfte der Ausfall
keinen wesentlichen Einfluß auf das Gleichgewicht
Budgets ausüben Die diesjährige Mißernte werde auch
die internationale Handelsbilanz Rußlands treffen Dafür
fei diese aber in den letzten Jahren besonders günstig ge
wesen immerhin werde die Einsuhr selbst jetzt die Aus
fuhr nicht übersteigen weshalb die internationalen Handels
beziehungen Rußlands keinen Goldankauf im Auslande
bedingen würden Wohl könne ein solcher Goldankauf
durch ein Zurückströmen der russischen Fonds nach Ruß
land oder durch Zahlungen im Auslande sür die russische
Schuld und für die Verpflichtungen hervorgerufen werden
dies habe aber kaum etwas zu bedeuten Rußland habe
direkte Quellen woraus das Gold fließe diese reichten
vollkommen zur Deckung von Schulden und Zahlungen
aus Außerdem sei in den letzten guten Jahren eine be
sondere Aufmerksamkeit der Bildung der russischen Gold
reserve zugewandt worden letztere betrage gegenwärtig
im Reichsschatz 86 Millionen und in der Reichsbank
gegen 120 Millionen abgesehen von 75 Millionen Gold
welche die jüngst zeitweilig herausgegebenen Kreditbillets
sicherstellten serner nicht mitgerechnet den Erlös der
neuesten dreiprozentigen Goldanleihe sowie die 210 Mill
Gold betragenden Metallfonds der Reichsbank
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Zur Verlesung gelangt zunächst folgende Interpellation
der Abgg Hitze und Gen Ist der Herr Reichskanzler in der
Lage dem Reichstage mitzutheilen Ob und welche gesetz
geberische Matznahmen auf Grund der Verhandlungen mit
Vertretern des Centralausschusses der vereinigten Jnnungs
verbände Deutschlands und des Allgemeinen Deutschen Hand
werkerbundes in München von den Verbündeten Regierungen
zur Hebung des Handwerkerstandes beabsichtigt sind

Staatssekretär v Bötticher erklärt sich zur sofortigen Be
antwortung der Interpellation bereit Es erhält daher das
Wort zu ihrer Begründung Abg Hitze Ctr, Er führt aus
datz die bisher zum Schutze des Handwerks getroffenen Maß
nahmen den an sie geknüpften Erwartungen nicht zanz ent
sprochen hätten Die Annahme des Antrags auf Wiederein
führung des Befähigungsnachweises im Jahre 189 habe die
Handwerksmeister mit großen Hoffnungen erfüllt die aber
ebenfalls bisher unerfüllt geblieben seien Die Interpellation
bezwecke endlich Klarheit zu schaffen und je nach dem Verlauf
der Verhandlungen Stellung zu nehmen Er hoffe datz die
Regierungen befriedigende Auskunft geben werden auf leinen
Fall aber werden er und seine Freunde sich von ihrem Ziel
Regelung des Lehrlings und Gesellenwesens und Organisation
des Handwerkerstandes abdrängen lassen Derselbe sehe mit
Spannung der Antwort der Regierung entgegen Staats
sekretär v Bötticher Was die Frage der Interpellanten
betreffe so wolle er nicht mit blotzem Ja oder Nein ant
worten sondern er werde über das was bei der Handwerker
Konferenz herausgekommen sei Auskunft geben Die Regie
rungen hätten zu den Verhandlungen der Konferenz zwar noch
keine Stellung genommen damit sei indessen nicht gesagt datz
jene Verhandlungen nicht bereits furchtbar geworden seien oder
noch fruchtbar werde könnten In der Konferenz habe der
Handwerkerstand auSgiebig seine Wünsche geäutzert und diese
seien gründlich betrachtet worden Er schätze das Ergebniß
der Verhandlungen ehr hoch einestheils weil die Regierungen
dadurch Gelegenheit gehabt die Wünsche der Handwerker
kennen zu lernen anderntheils weil das Handwerk einsehen
lernte vatz nicht alle Wünsche erfüllbar seien Sofort nack Be

endigung der Konferenz haben er und der Handetsminister dem
Kailer Bericht erstattet und seien ermächtigt worden be
stimmte Schritte zu thun Die Einleitung dazu sei denn a cy
bereits geschehen Auf dem klotzen Verwaltungswege lassen
ftch diejenigen Wünsche regeln die sich auf die Konsumver
eine die Gefängnitzarbeit und das Submissionswesen richten
In seiner Eigenschaft als Vertreter des Reichskanzlers habe
er namentlich die Bundesregierungen gebeten den Kon
sumvereinen an die Hand zu geben bei der Herstellung
ihrer Artikel den Handwerkerstand zu berücksichtigen Em
Gesetzentwurf betreffend die Regelung des Abzahlungs
wesens sei in der Ausarbeitung begriffen Den Klagen über
das Hausirgewerbe sei bereits durch die Gewerbeordnung zum
Theil abgeholfen weitere Elhebungen inwieweit den Auswüch
sen des HansirhandelS entgegengetreten werden könne seien
angeordnet Der Wunsch um Verleihung der Korporations
rechte an die Jnnungsverbände werde sich unschwer erledigen
lassen Ferner feien die Grundzüge der Ausdehnung der Un
fallversicherung auf das Handwerk ausgearbeitet Für unmög
lich aber Halle er sowohl wie der meutzische HZndelsminister
die Einführung der obligatorischen Innung und des Befähig
ungsnachweises Die von den Ei zelregierungen eingeforderten
Gutachten hätten sich sämmtlich ablehnend geäutzert Die
Gründe wolle er jetzt nicht näher erörtern aber er könne mit
theilen den berechtigten Klagen soweit sie sich auf Mitzstände
im Lehilingswesen und ans den Mangel einer wirksamen Ver
tretung der Interessen des Handwerks beziehen solle entsprochen
und ihnen Abhilfe geschaff n werden Das Handwerk soll eine
Organisation durch Handwerker und Gkwerbekammern erhalten
Lebhafter Beifall Komme man zu einer derartigen Organi
sation des Handwerks die hoffentlich bei keiner Partei Wider
spruch finden werde so werde das Handwerk darin die legitime
Vertretung seiner Interessen finden Er hoffe datz dann das
Handwerk wie bisher eine Stütze von Altar und Vaterland
sein werde datz es sich von den übertriebenen Befürchtungen
fern halten werde wonach der Handwerkerstand zu sozialdemo
kratischen Anschauungen neigt er hoffe endlich datz dann das
Handwerk seinen goldnen Boden sich auch ferner erhallen werde
Lebhafter Beifall

Auf Antrag des Abg Biehl tritt das Haus in eine Be
sprechung der Interpellation ein

Abg Dr Hart mann kons bekennt sich durchaus zu den
Anschauungen der Interpellanten Dem Staatssekrelär sei er
für sein bereitwilliges Eingehen auf die Wünsche des Hand
werkerstandes sehr dankbar und er freue sich datz den dringend
sten Wünschen des Handwerkerstandes Abhilfe werden soll Datz
die Frage des Befähigungsnachweises keine Lösung finden soll
sei bedauerlich er hoffe aber diese Entscheidung sei keine defini
tive Ohne auf Einzelheiten einzugehen wolle er nur noch die
grotze Wichtigkeit der Organisation von Handwerkerkammern
hervorheben Dieselbe werde dem Handwerkerstande es erleich
tern die grotzen ihm obliegenden Lasten zu tragen Abg
Dr Eberty dfr erklärte sich mit dem was der Staatssekre
tär in negativer Richtung gesagt in Bezug auf die obligatorischen
Innungen und den Befähigungsnachweis durchaus einverstanden
Ueber die in Aussicht gestellten Entwürfe lasse sich noch nichts sagen
nur das wolle er schon jetzt erklären datz wenn etwa den Handwer
kerkammern obrigkeitliche Rechte sollten gewährt werden könnten
sie auf die Zustimmung seiner Redners Partei nicht rechnen
Berechtigten Wünschen des Handwerks werde seine Partei stets
entgegenkommen er rechne dahin Errichtung von Fachschulen
und ähnlicher Institute welche die Besserung der Verhältnisse
aus der eigenen Kraft heraus und nicht vom Staate und dessen
Hilfe suchen Auf gesetzlichem Wege komme nur Hader und
Streit heraus Was die tzandwerkerkonferenz betreffe so
mutzte es sonderbar berühren datz sie hinter verschlossenen
Thüren tagte Wo es sich um die Anstrebung gesetzgeberischer
Matznahmen handele sei eine möglichst umfangreiche Öffent
lichkeit angebracht Die angekündigien Geletzentwürfe werde
seine Partei rbjektiv prüken behalte sich aber völlig freie Hand
vor St n iekretär von Bötticher stellt in Abrede datz
die Konfcreu gesetzgeberische Matznahmen vorbereiten sollte
sie w t ur dazu dienen die Desiderien des Handwerkerstandes
zum Ausdruck zu bringen Sie war also keineswegs eine offizielle
E quete Abg Biehl Centr Herr Eberty hätte sich für
die Handwerker nicht zu eckausfiren brauchen Dieselben sind
in Berlin mit seiner Thätigkeit gar nicht zufrieden Oho links
Was wir in der Konferenz berathen haben ist alles im Proto
koll niedergelegt wenn auch nicht alles ganz richtig Große
Heiterkeit Ich meine dies mit Bezug auf die Stellen welche
vom Befähigungsnachweis handeln wir haben durchaus nicht
erklärt wir hätten die Undurchführbarkeit desselben eingesehen
Wir wollen nur nicht die Wirkungen der österreichischen Ge
setzgebung Die Organisation allein hilft nichts sie mußte
auch mit den erforderlichen Befugnissen ausgestattet fein Ich
will kein todtgeborenes Kind zur Welt bringen Grotze Hei
terkeit Ich kann auch den Hausirhandel n cht für so unge
fährlich ansehen wie Herr Eberty Der Handlungsreisende
der die Läden besucht und dann treppauf treppab die Privat
kundschaft dieser Läden ist der gefährlichste Hansirer Ich bin
mit den Erklärungen des Herin Staatssekretärs autzerordent
lich zufrieden Zwischenrufe links Es ging daraus hervor
daß die Innungen einen geeigneten Platz in der Organisation
des Handwerks erhalten sollen

Staatssekretär v Bötticher Ich habe gesagt datz ich
obligatorische Innungen und die Einführung des Befähigungs
nachweises für nicht möglich halte nicht daß dies die Meinung
der Eonferenz gewesen sei Es ist aber gesagt worden datz
ein Befähigung Nachweis wie er in Oesterreich besteht nicht
möglich sei Ans dem Protokoll geht hervor daß Herr Re
gierungsrath Wilhelmi die Resultate der Conferenz Verhand
lnngen dahin zusammenkatzte daß diese Einrichtung von den
Vertretern des Handwerks selbst nicht gewünscht werde Selbst
Herr Biehl soll sich dagegen ausgesprochen haben

Abg Grillenberg er Sozdem Die Aeußerungen des
Herrn Hitze zeigen daß die Forderungen der Herren Zünftler
schon sehr zurückgeschraubt sind Daß die Handwerker auf die
heutige Verhandluug sehr gespannt seien habe ich nicht gehört
Die Herren verfolgen ja mit ihrer Interpellation nur einen
parteipolitischen Zweck Oho Den Herren von den Innungen
standen stets alle Mittel zu Gebote ihre Wünsche zum Ohre
der Regierung zu bringen was den Arbeiter Vereinigungen
nicht möglich ist Den Klagen der Arbeiter gegenüber bleibt
man stumpf und unzugänglich im Interesse der Politischen Re
aktion Die Neidhammel sind hauptsächlich in den Reihen der
Innungen zu suchen der Neid ist die Haupttriebfeder ihrer
Handlungen Herr v Bötticher sprach von emer Einschränkung
der Gefängnißarbeit Ich glaube viel kann dem Handwerker
dadurch nicht geholfen werden Den Confnmvereinen soll nahe
gelegt werden die Handwerker zu berücksichtigen die Konsum
vereine müssen aber billig und gut kaufen und das geschieht
eher in Fabriken als bei Handwerkern Die Mißstände im
Lehrlinaswelen erkennen wir an unsere auf Besserung abzie
lenden Anträge sind aber niedergestimmt worden Was den
Befähigungsnachweis anbetrifft so weiß ich nicht was geschehen
würde wenn ein solches Gesetz rückwirkende Kraft hätte Ich
beziehe mich dabei auf Herrn Biehl der im großkapitalistischen
Betrieb fünffacher Handwerksmeister ist Würde er für
alle diese Handwerke den Befähigungsnachweis liefern
können Herr Biehl hat für eine Kirche Renovationsar
beiten ausgeführt mit seiner Vergoldung war aber der Herr
Pfarrer der Kirche gar nicht zufrieden Abg BiehlErlogen Vizepräsident Baumbach Ich nehme an datz sich
diese Bemerkung nicht auf den Herrn Redner bezieht Abg
Grillenberger Ich kann dies durch einen Brief des Herrn

Pfarrers erweise Redner verliest den Brief Das Passirt
einem Manne der so warm für den Befähigungsnachweis ein
tritt Daß die Unfallversicherung auch auf die Handwerker auS

edehnt werden soll dafür bin ich dankbar Wenn Sie unsere
Ldee von der genossenschaftlichen Produktionsweise durchführe
werden die kleinen Handwerker bessere und lohnendere Arbeite
binden als jetzt Lachen im Centrum Wenn Herr Hartmann
meint daß die Absicht der Kaiserlichen Botschaft in den letzte
10 Jahren erfüllt ist so nnine ich um das Wenige was biS
etzt erreicht ist würde diese Botschaft kaum erlassen worden
ein Was allerdings aus Kaiserlichen Erlassen werden kann
as sieht man an dem auf die Arbeiter bezüglichen Erlaß Kaiser

Wilhelm II dem die Bourgeoisie Deutschlands einen geradezu
mazestätsbeleidigenden Widerstand entgegengesetzt hat so daß
der grötzte Theil der Verhetzungen nicht verwirklicht wurde
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Die Tourse der mit bezeichneten Effekten verstehe sich vro Stück

Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von
G u O Lüders Hamburg

Während der abgelaufenen Berichtswoche war das Futter
mittelgeschäft außerordentlich lebhaft Oelkuchen und Oe lkuchen
mehlpreise verfolgen noch immer eine steigende Richtung bei
sehr kleinen Vorräthen

Reisfuttermehl M 4,75 bis M 9,00 pr 80 Ko ab Hamburg
M 4,90 bis M 8,75 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 5 Z0 bis M 9,30 pr 50 Ko ab Magdeburg M ü 00 bisM 8,60 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 7,00 bis M 7,25 pr 50 Ko ab Hamburg
M 0,00 bis M 0,00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 6,00 bis 6,50 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nutzkuchen und Erdnußmehl M 7,10 bis 8,50 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
7,15 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 7,90 bis M 3,10 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen und Palmkernmehl M 6,00 bis M 6,50 pr
50 Ko ab Hamburg Rapskuchen M 6,50 bis 7,25 pr 5Vab Hamburg Mais verzollt M 8,25 bis 8,75 pr 50 Ko
Hamburg Weizenkleie M 6,10 bis M 6,40 pr 50 Ko
Hamburg Roggenkleie M 6,10 bis M 6,50 vr 50 Ko
Hamburg

0

ab
ab
ab

Wesmischses
Anspielung Er Liebe Amauda heute ist s gerade

ein Jahr her daß wir uns verheiratheten Kurz zuvor hatten
wir uns im Bade kennen gelernt am grünenden Abhang wo
Von oben herab ein Bach rauschte Sie Gewiß das weiß ich
noch er rauschte lo seltsam wie das seidene Kleid das Du mir
schon seit sechs Wochen versprochen hast

Irrthum Akrobat Die Schularbeiten werden ver
kürzt die Schulstunden herabgesetzt das Examen er
leichtert dagegen auf das Turnen grotzer Werth gelegt
und nun oll noch einer behaupten datz ich nicht eine größten
theils klassische Gymnasialbildung besitze

i

Aus dem Geschäftsverkehr
Als preiswerthes praktisches Weihnachtsgeschenk em

pfehle ich Nohseid Bastroben ganz Seide Mk
l ,8 per Robe sowie Mk SS 80 S8 4,
42, 47,3V nadelfertig

Muster van schwarzen farbigen und weißen Seiden
stoffen v KS Pfg an umgehend Seidenfabrik Depot G
Henneberg K u K Hoflief Zürich Doppeltes Brief
porto nach der Schweiz

Was ist eigentlich ei Katarrh woher
kommt der lästige Schnupfen der quälende Huste die
Schleimabsonderung heisere Stimmen c lediglich von
einem entzündlichen Zustand der Schleimhaut der Luftwege
Das Chinin in den Apotheker W Botz fchen Katarrhptllen
beseitigt die Ursache der katarrhalischen Erkrankungen und damit
das Leiden selbst Man achte beim Ankauf der Katarrhptlle r
datz jede Dose den Namenszug des koutrollirenden Arztes Dr
med Wittlinger auf dem Verichlutzband trägt Erhältlich 5
Dose Ml 1 in den Misten Apotheken



Rvimbsodsr IxporMsr von 4 k vr tsvdi empfiehlt in bekannter jfeinster Qualität in Gebinden und Maschen

M U 8 BAbsrgafie SRRT R x, des g Ulrich strafte Nr IN
H 5 ZV Z38

Mliche BktMNchUßes
Im Auftrage der Königlichen Regierung in Merseburg wird

darauf aufmerksam gemacht daß im Verlag von Th Quos zu Köln
Plankgasie 36 zum Preise von 1 Mk 20 Pfg ein Druckheit er

schienen ist welches neben dem Einkommkn5teu r Gesch und dessen
AuSführungs Anweifung I eine tabellarische Anleitung zu Artikel 18
der letzteren enthält nach welcher es den Gewerbetreibenden welche
nicht Kaufleute im Sinne des Handelsgesetzbuches sind möglich sst
ihren Geschästsgewtnn den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend jeder
zeit nachzuweisen

Insbesondere dürften die mit Probeeintrogen versehenen 4 For
mulare eines Einkauf eines Verkauf eines Betriebskosten und eines
Btlanzbuches geeignet sein auch einem kleinen Geschäftsmann und
Handwerker welcher keine kaufmännische Buchführung hat mil geringer
Mühe zur Feststellng feines Steuerpflichtigen Einkommens verhelfen

Halle a S den 20 November 1891
Der Magistrat

Am Monat Dezember 1891 werden brennen
die Abendlaterne

vom 1 8 von 4 /z bis 11 Uhr Abends
am 14 4V 5 l/2

15 6

16 4V 7

17 4V
4V

8

18 e V
iv 4V 10V

vom 20 30 4V 11
am 31 4V früh

k die Rachtlaternen
vom 1 8 von 11 Uhr Abends bis 7 Uhr früh
am 9 u 10 4V 7

vom 11 13 4V 7V
am 14 5V 7V

1 6 7

16 7 7V
17 8 7V
1 ZV 7V
19 10V 7V

Vom 20 Z0 11 7V
Halle a S, den 23 November 1891

Der Magistrat

Invalidität n Altersversicherung
Persicherungs Anstalt Sachsen Anhalt zu Merseburg

Zur Ergänzung
der Nachweisuug der Bertraueusmäuuerbezirke

für die Stadt Halle a/S wird hierdurch nachgetragen daß das von
dem Gemeindebezirke Diemitz abgetrennte und mit dem Stadtbezirke
Halle a/S vereinigte dem Gärtner F W Worch zu Diemitz ge
hörige Grundstück genannt der Kessel dem Vertrauensmännerbezirkz I
zugetheilt worden ist

Halle a S den 19 November 1891
Der Magistrat

Därme Aspran Speile
frische Schwemsleber WM

FodÄiWZI VsrMarM tztlit Kerterg
M M

Wcaen görz icter Auflösung meines hiesigen
Deta lgeschästes sVll das ganze vorhondnie Lager
b st hcvd in einrr sehr reichhalligen Au w ihl

WoikrunekAuekQN i
in echt Gold Silber Granate Korullni Siwili
Bernslein Ellbein J t Doub ee Talmi, Nickel
c zc heute ad billigst ausverkauft wnden
Da es ein

wirklicher Ausverkauf
ist sind die Prelle enorm billig und bitten iür
Jedermann einen

seltene UlegeiihMM
Eine spät re Fortktzung des Geschäftes findet

nicht statt der Laden ist anderweitig zu vermiethen

F LssiK
große Ulrichstratze 44

i

Sparsame Hausfrauen
ftnden bei Herrn H Rauc Wlhelmstraße 17 mein Commissions
und Musterlager von

und größeren Resten zu n edrigen Fabrikpreisen

O Fabrikant Greiz

Polizei Verordnung
Auf Grund der 5 6 und 15 des Gesetzes über die Polizet

Verwaltung vom 11 Mäiz 1850 und der Z 143 und 144 des G
fetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 wird
hierdurch unter Zustimmung des Magistrats für den Stadtkreis
Halle a/S Folgendes verordnet

Die in 14 Absatz 4 der hiesigen Bau Polzei Ordnung vom
10 April 1889 enthaltene Vorschrift nach welcher in dem Rohbau
abnahme Attest der Zettpunkt bestimmt werden soll an welchem mit
der Deckenschalung und mit den inneren und äußeren Putzarbeitm
begonnen werden darf wird dahin abgeändert daß In Zukunft eine
solche Bestimmung in dem Rohbauabnahme Attest nur noch für dit
Anbringung der Deckenschalung und den Beginn der inneren Putz
arbeiten getroffen werden wird daß dagegen mit der Herstellung des
äußeren Putzes und mit dem Aussugen von Rohbauslächen sofort
nach Ertheilung des gedachten Attestes begonnen werden darf

Gleichzeitig wird der 91 derselben Bauordnung noch dahin
erweitert daß von den nach vorstehender Bsstimmuug für die An
bringung der Deckenschalung und für die inneren Putzarbeiten bei
behaltenen Fristen der Bezirks Ausschuß Dispens nach 145 des
Zuständigkeitsgesktzes vom 1 August 1883 ertheilen kann

Halle a S den 24 November 1891
Die Polizei Verwaltung

t V
von Holly

Der gegen den Arbeiter Otto Schuster von hier unterm 28
Juli 1891 erlassene Steckbrief ist erledigt lllä 76/91

Halle a S den 23 November 1891
Der Erste StaatSanwalt

Ausschreibung
Die Herstellung der Fahr und Fußwege im neuen Siechenhaus

grundstücke an der Beesenerstraße soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis
Dienstag den I Dezember er Vormittags R Uhr

auf dem Sladtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 25 November 1891
Der Stadtbaurath

gez

Meine vollständig reingesolterie

MssW KV FTsGs/e
Stück SV pfg

wird von vielen der Hecren Aerzte a s esti Seife zum Heilen und
Conserviren der Haut empsthlm

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rssireu sondern auch zum Waschen u d Baden der Kinder
ganz ergeber st zu empfehlen

Seifensiederei vm

tivlldolsr 4os8odsok
Inhaber
Alte Promenade Nr 5 DU

empfiehlt s n

VOI SiSAA
S4 Fiaschen S Mk frei ins Hans

Lrimo Lovpvl s SwrkA v
ZZA R LÄ88VI 8tl ,8 v A

Heute Abeud AllvvrvttiA liittsviMorgen Donnerstag MvZirttelcvi

ZuUliL Lvekorz
4v

n I v vVvikllisut v
ZZinIttsuiiK v OvmpaiiN

v r aa rvr

VsMlariMdM
NMÄK8t sod

täglich in der Zeit von ZS
bis S Uhr Mittags
im Abonnement billigst

Lri vl v

lim Mil kaäeiuiMt
4

Endstation der elect Stadtbahn
Steinweg

Photographien
fertigt das ganze Dutzend
resp IS Stück in best

I AusführnngvouS Mk

Mwi
Nr Ulrichstratze SS

Hasenlelle
kauft fortwähreud zu höchste

Preise
IM livriiliM

Ile Gerbergaffe 7

I vonZK Wv v
W F inste Spezialitäten Wg

Zollfreier Ver and durch
ZU MZvIvZi

Frankfurt a M
Spez al Preislistk in verschloss

ICouocrt ohne Firma gegen Eins
von 20 H in Briefmarken

Privat Unterricht in dcr leicht
erlernbaren

Roktr schtll AeüMHhie
ertheilt Cursns 5 5

ii IZ r

StWAMteu
grau /z weis I weift

Takel 55 Pf 80 Pi 1 Mk
Taiel 2 ra anv 80 om breit

IMds K
Gr Ulrichstrahe tl

t

Hohlroller eigene Zucht mehrfach
prämirrl verkauft

Schillerstr S81 rechts
Einzeln oder

Ganzen z verkaufen
Niemeyerstr 13 im Laden

Berloosnng des Knustvereins
14 Oelgemalde fielen als Gewwne auf die Aktien

N 5 7 57 74 116 122 145 162 171 257 405 428 45l
458

44 Kupferstiche auf Nr 19 24 32 54 82 95 106 114
119 130 135 147 154 157 176 187 192 205 208 213 215
225 232 276 282 318 322 327 329 333 385 390 397 43
440 446 464 466 469 472 503 507 511 542

Der Vorstand des Kunstvereins

Müszige

MM M Bronze
zum bronziren von Körbchen Laub

sägearbeiten Sch tzercien c
Flaschen zn SS SV Pfg

empfiehlt die Drogentmndlung

WWtZI
gr Ulrichstrasze t

neben N st Mars ia Tour

Alten u junI n k nnsm
ditt in iiensl llazr r8ot i nsns 8s ui1t tiSL
Dr ülüiisr üi vr Uu

Lvnüt Ix
Für den Jnseratenthetl verMtwortlich

Ju lius Guditz in Halle
ck von R Rietschman in Halle

speditiv des Lalle jchen Tageblattes Große Nlrichstraße IS geöffnet Morgens vo 7 12 Wr Nachmittag v n z 7 m Hierzu I
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